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Beschreibung

[0001] Es sind Vorrichtungen zur Montage von Leuch-
ten, insbesondere Einbaustrahlern, Deckenleuchten
oder Pendelleuchten bekannt, welche gewöhnlich einen
Montagering bzw. einen ringförmigen Haltekörper, einen
Halte- oder Drehring sowie ein Gehäuse mit einem Re-
flektor und einer Fassung für eine Lampe aufweisen. Der
Montagering wird dabei in einen dafür vorgesehenen Ein-
bauausschnitt in einem meist flächigen Gebäudeaus-
schnitt dauerhaft befestigt. Auf dem Drehring sind Mittel
zur Befestigung des Reflektors und der Lampe vorgese-
hen. Bei den bekannten Vorrichtungen wird dabei der
Drehring mit dem Montagering verbunden, so dass diese
zueinander um ihren geometrischen Mittelpunkt bzw. ih-
re Achse drehbar sind. Ist beispielsweise der Reflektor
in einer zur Einbauachse geneigten Lage befestigt, so
ist die Strahlrichtung der Leuchte mittels Drehung um die
Drehachse veränderbar.
[0002] Des Weiteren sind Leuchten bekannt, bei wel-
chen das vorgenannte Gehäuse über ein Schwenklager
am Drehring schwenkbar gelagert ist. Dabei kann die
Strahlrichtung bzw. Neigung des Reflektors zusätzlich
durch Schwenken desselben verändert werden, wobei
der Neigungswinkel des Reflektors vergrösserbar oder
verkleinerbar ist. Das Gehäuse wird dabei üblicherweise
durch eine Bremsvorrichtung so gehalten, dass die
Leuchte nur mit zusätzlichem Kraftaufwand bspw. ma-
nuell oder motorbetrieben bezüglich ihrer Neigung posi-
tionierbar ist.
[0003] Bei den bekannten Vorrichtungen zur Verstel-
lung des Reflektors hat sich jedoch als nachteilig heraus-
gestellt, dass die Verwendung von Montagering und
Drehring einen erheblichen konstruktiven Aufwand be-
deutet. Damit die Ringe exakt ineinander drehbar sind,
müssen sie passgenau gefertigt sein. Die Produktion der
aufeinander abgestimmten Ringe erweist sich zudem als
kostenaufwändig. Bei der Montage sind zudem bei den
beschriebenen Leuchten häufig spezielle Werkzeuge
notwendig. Ein weiterer Nachteil der bekannten Vorrich-
tungen besteht darin, dass diese, bestehend aus Mon-
tage- und Drehring, Fassung, elektrischen Lampe und
Reflektor, nur als komplette vorfabrizierte Baugruppen
montierbar sind. Bei einem Defekt bspw. der Fassung,
muss die ganze Baugruppe ersetzt werden.
[0004] Eine Leuchte der beschriebenen Art wird im Do-
kument US 6’554’457 B1 vorgeschlagen, wobei diese
eine in einem Rahmen-Gehäuse angeordnete und mit-
tels eines Halterings gehaltene Lampe mit Reflektor, ei-
nen Drehring mit einem an diesem fest verbundenen Bü-
gel sowie einen Montagering zum Montieren der Leuchte
an einer Decke umfasst. In zusammengesetztem Zu-
stand ist das Rahmen-Gehäuse um zwei an diesem an-
geformten Nocken schwenkbar im Drehring gelagert und
in verschiedenen Schwenkstellungen mittels einer am
Bügel angreifende Bremse arretierbar. Der Drehring wie-
derum ist im Montagering auf einem Flansch gelagert
und um eine Drehachse drehbar, wobei der Drehring mit

Laschen des Montagerings derart gesichert ist, dass der
Drehring im zusammengesetzten Zustand nicht mehr
vom Montagering entfernt werden kann. Die Leuchte
weist nebst den vorgenannten Problematiken zudem den
Nachteil auf, dass sie konstruktiv aufwändig ausgebildet
ist.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt deshalb die
Aufgabe zugrunde, eine Leuchte der eingangs genann-
ten Art so weiterzubilden, dass die Nachteile des Standes
der Technik soweit wie möglich vermieden werden.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die im kennzeichnen-
den Teil des Patentanspruchs 1 definierte Erfindung ge-
löst.
[0007] Wesentliches Merkmal der vorliegenden Erfin-
dung ist eine Leuchte mit einem eine kreisförmige Öff-
nung aufweisenden Haltekörper, einem Bügel und einem
Träger, der mindestens eine Fassung zum Halten min-
destens einer elektrischen Lampe und einen Reflektor
umfasst, wobei die Öffnung einen Öffnungsrand sowie
ein Öffnungszentrum hat und eine senkrecht zur Öff-
nungsebene durch das Öffnungszentrum verlaufende
Drehachse definiert, dass der Träger mindestens einen
Träger-Lagerschuh aufweist, dass der Bügel mindestens
einen Bügel-Lagerschuh aufweist und dass der bzw. je-
der Träger-Lagerschuh und der bzw. jeder Bügel-Lager-
schuh den Öffnungsrand derart umgreifen, dass sie ent-
lang dem Öffnungsrand um das Öffnungszentrum herum
drehbar gelagert sind. Die Montage einer derartigen
Leuchte zeichnet sich dadurch aus, dass der bzw. jeder
Schenkel des Bügels einer Leuchte an den Haltemitteln
des Trägers verschiebbar gehalten werden, dass zum
Spannen der Leuchte die Träger-Lagerschuhe und die
Bügel-Lagerschuhe an den Öffnungsrand des Haltekör-
pers eingreifend montiert und unter Spannung des Bü-
gels gehalten werden, wobei der bzw. jeder Schenkel
des Bügels durch die als Bremse wirkenden Haltemittel
gegen selbsttätiges Verschwenken und/oder Drehen ge-
sichert werden. Bügel-Lagerschuh und Träger-Lager-
schuh sind entlang dem Öffnungsrand versetzt und ein-
ander ungefähr diametral gegenüber angeordnet. Jeder
Lagerschuh bildet zusammen mit mindestens einem Ab-
schnitt des Öffnungsrands ein Schwenkmittel. Bügel-La-
gerschuh und Träger-Lagerschuh umgreifen den Öff-
nungsrand jeweils in einem Zentriwinkel von weniger als
180 Grad. Die Montage der Leuchte wird dadurch er-
leichtert, dass diese in annähernd 360 Grad um das Öff-
nungszentrum zwecks Positionierung gedreht und
gleichzeitig um den Öffnungsrand schwenkbar in Nei-
gung versetzt werden kann. Einer der Vorteile der Erfin-
dung ist, dass, sobald die Leuchte mit einer entsprechen-
den Stromversorgung gekoppelt ist, von Hand und ohne
zusätzliches Werkzeug in einer Öffnung einer Decke, ei-
ner Wand, einem Möbelstück, einer Warenauslage oder
dergleichen montiert werden kann. Der Bügel ist so an-
geordnet, dass dessen Federkraft bewirkt, dass Bügel
und Haltekörper im Bereich des Öffnungsrands durch die
jeweiligen Lagerschuhe eingreifen und durch Reibung
gehalten werden. Lampe und Reflektor können als zwei
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separate Teile vorhanden sein. Es kann jedoch auch eine
Lampe mit integriertem Reflektor oder Strahler, wie sie
etwa von Halogenlampen bekannt sind, verwendet wer-
den.
[0008] Vorteilhafte Weiterbildungen der erfindungsge-
mässen Leuchte gehen aus den abhängigen Ansprü-
chen hervor.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform werden
diese Ziele durch die Erfindung dadurch erreicht, dass
der bzw. jeder Träger-Lagerschuh des Trägers der Vor-
richtung um den Öffnungsrand herum bewegbar ist, so
dass er mindestens annähernd um eine zur Drehachse
senkrechte Schwenkachse schwenkbar ist. Einer der
Vorteile der Erfindung ist, dass der Lichtkegel der Leuch-
te auf das bzw. die zu beleuchtenden Objekte ausgerich-
tet werden kann. Die Ausrichtung der Leuchte bedarf kei-
ner Werkzeuge, sondern kann leicht von Hand ausge-
führt werden.
[0010] Insbesondere werden die Ziele durch die Erfin-
dung auch dadurch erreicht, dass die Öffnung des Hal-
tekörpers einen Öffnungsrand umfasst, dass der Träger
der Leuchte Haltemittel zum Halten des Bügels aufweist,
um Verschwenkungen des Trägers um die Schwenkach-
se zu bremsen und den Träger in verschiedenen
Schwenkstellungen festzuhalten, dass den bzw. jeden
Schenkel des Bügels in den Haltemitteln verschiebbar
gehalten sind. Einer der Vorteile der Erfindung ist, dass
die Leuchte sich nicht von selbst schwenken und/oder
drehen kann und im Haltekörper arretiert bleibt. Es sind
keine weiteren Schrauben, Klemmen oder vergleichbare
Mittel notwendig, um die Leuchte in ihrer vorgegebenen
Position zu halten.
[0011] In einer Ausführungsform werden diese Ziele
durch die Erfindung dadurch erreicht, dass der Träger-
Lagerschuh der Leuchte mindestens ein hakenförmiges
Teil aufweist und dass der Bügel-Lagerschuh minde-
stens ein hakenförmiges Teil aufweist. Einer der Vorteile
der Erfindung ist, dass die hakenförmig ausgebildeten
Lagerschuhe verhältnismässig einfach und auch kosten-
günstig herstellbar sind.
[0012] Insbesondere werden die Ziele durch die Erfin-
dung auch dadurch erreicht, dass der Träger Haltemittel
zum Halten des Bügels aufweist, um Verschwenkungen
des Trägers um die Schwenkachse zu bremsen und den
Träger in verschiedenen Schwenkstellungen festzuhal-
ten.
[0013] In einer Ausführungsform werden diese Ziele
durch die Erfindung dadurch erreicht, dass der Bügel
mindestens stellenweise elastisch sowie federnd ist und
vorzugsweise aus einem gebogenen Federstahldraht
gebildet ist. Einer der Vorteile der Erfindung ist, dass aus
einem Stück Draht zugleich ein Bügel mit Lagerschuh
und Haken bzw. Öse gebildet werden kann. Ein solcher
Bügel weist auch die geforderten Federeigenschaften
bzw. elastischen Eigenschaften auf.
[0014] Insbesondere werden die Ziele durch die Erfin-
dung auch dadurch erreicht, dass der Bügel mindestens
einen federnden, mindestens zum Teil gebogenen

Schenkel aufweist, der mindestens zwei voneinander in
Abstand stehende, zum Beispiel schlitzförmige Öffnun-
gen der Haltemittel durchdringt, so dass der bzw. jeder
Schenkel des Bügels in den Haltemitteln verschiebbar
gehalten ist. Einer der Vorteile der Erfindung ist, dass
jeder der die schlitzförmige Öffnung der Haltemittel
durchdringende Schenkel des Bügels so eingespannt ist,
dass die Leuchte in ihrer zugewiesenen Halteposition
verbleibt. Eine zusätzliche Befestigung der Schenkel an
den Haltemitteln etwa durch Klemmen, Schrauben oder
vergleichbare Mittel ist nicht notwendig.
[0015] In einer Ausführungsform werden diese Ziele
durch die Erfindung dadurch erreicht, dass der bzw. jeder
Bügel-Lagerschuh bei einem Ende des bzw. eines
Schenkels angeordnet ist und dass der bzw. jeder
Schenkel an dem mindestens einen Bügel-Lagerschuh
gegenüberliegenden Ende ein hakenförmiges und/oder
ösenförmiges, als Anschlag dienendes Endelement, auf-
weist. Einer der Vorteile der Erfindung ist, dass ein derart
ausgebildetes Ende eines Schenkels vorteilhaft dazu
dient, dass der Bügel sich nicht selbständig aus den Hal-
temitteln löst. Die Haltemittel dienen als Anschlag bzw.
Endanschlag für den Bügel. Ein weiterer Vorteil eines
derartigen Endelements besteht darin, dass ein Monteur
sich beim Einbau an einem sonst nahezu spitzen Ende
eines Schenkels nicht verletzt. Auch wird durch die ha-
ken- und/oder ösenförmige Ausbildung auch erreicht,
dass das elektrische Kabel nicht verletzt wird.
[0016] Insbesondere werden die Ziele durch die Erfin-
dung auch dadurch erreicht, dass der Bügel zwei neben-
einander, in Abstand voneinander verlaufende und ein
deren einen Enden miteinander verbindendes Querele-
ment sowie zwei Bügel-Lagerschuhe aufweist, die von
einem der Enden der Schenkel und/oder vom Querele-
ment gebildet sind.
[0017] In einer Ausführungsform werden diese Ziele
durch die Erfindung dadurch erreicht, dass jeder der bei-
den Schenkel eine erste Öffnung und eine zweite Öff-
nung der Haltemittel durchdringt, dass die beiden ersten
Öffnungen einen Abstand a voneinander haben, dass
die beiden zweiten Öffnungen einen Abstand b vonein-
ander haben. Einer der Vorteile der Erfindung ist, dass
jeder eine erste und eine zweite Öffnung der Haltemittel
durchdringender Schenkel des Bügels so eingespannt
ist, dass die Leuchte in ihrer zugewiesenen Halteposition
verbleibt. Eine zusätzliche Fixierung der Schenkel an den
Haltemitteln etwa durch Schrauben, Klemmen oder der-
gleichen ist nicht notwendig. Bei der Herstellung der Hal-
temittel kann durch Variation der Abstände a und b die
Festhaltekraft auf unterschiedliche Typen von Leuchten
abgestimmt werden.
[0018] Insbesondere werden die Ziele durch die Erfin-
dung auch dadurch erreicht, dass der Abstand a kleiner
oder grösser als der Abstand b ist. Einer der Vorteile der
Erfindung ist, dass die Festhaltekraft des Bügels in den
Haltemitteln in gewissen Bereichen der Neigung der
Leuchte beeinflussbar ist.
[0019] In einer Ausführungsform werden diese Ziele
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durch die Erfindung dadurch erreicht, dass der Abstand
a gleich gross wie der Abstand b ist. Einer der Vorteile
der Erfindung ist, dass die Festhaltekraft des Bügels in
den Haltemitteln zumindest über einen grossen Bereich
der Neigung gleichartig ist.
[0020] Insbesondere werden die Ziele durch die Erfin-
dung auch dadurch erreicht, dass der Abstand der beiden
Schenkel sich in vom Querelement weg verlaufender
Richtung mindestens stellenweise ändert. Einer der Vor-
teile der Erfindung ist, dass nebst der Veränderung des
Abstands a, des Abstands b und des Abstands c auch
die Form des Bügels bzw. eines jeden Schenkels verän-
derbar ist und unterschiedliche Bügelformen herstellbar
sind. Dadurch kann die Festhaltekraft zwischen Bügel
und Haltemitteln beeinflusst werden.
[0021] In einer Ausführungsform werden diese Ziele
durch die Erfindung dadurch erreicht, dass die beiden
Schenkel mindestens annähernd parallel zueinander
verlaufen. Einer der Vorteile der Erfindung ist, dass sich
bei annähernd parallel zueinander verlaufenden Schen-
keln des Bügels eine zumindest über grosse Bereiche
gleichmässige Festhaltekraft des Bügels in den Halte-
mitteln ergibt.
[0022] Insbesondere werden die Ziele durch die Erfin-
dung auch dadurch erreicht, dass der Haltekörper Befe-
stigungsmittel zur Montage des Haltekörpers an einem
Gebäudeteil umfasst. Einer der Vorteile der Erfindung
ist, dass der Haltekörper durch die vormontierten Befe-
stigungsmittel schnell und einfach in einer Gebäudeöff-
nung montierbar ist.
[0023] In einer Ausführungsform werden diese Ziele
durch die Erfindung dadurch erreicht, dass der Bügel An-
schlagmittel und der Haltekörper mindestens ein An-
schlagmittel zur Begrenzung des Drehwinkels um die
Drehachse umfasst. Einer der Vorteile der Erfindung ist,
dass eine Drehung von mehr als 360 Grad verhindert
wird. Dies dient insbesondere dazu, dass ein an der
Leuchte montiertes elektrisches Kabel nicht überdreht
oder gar von der Leuchte gelöst wird.
[0024] Insbesondere werden die Ziele durch die Erfin-
dung auch dadurch erreicht, dass der bzw. jeder Träger-
Lagerschuh einen hakenförmigen Teil aufweist, dass der
bzw. jeder Bügel-Lagerschuh einen hakenförmigen Teil
aufweist.
[0025] In einer Ausführungsform werden diese Ziele
durch die Erfindung dadurch erreicht, dass der Träger
mindestens einen Träger-Vorsprung aufweist, der in ei-
ner zur Schwenkachse des Träger-Lagerschuhs paral-
lelen Blickrichtung zusammen mit dem hakenförmigen
Teil des bzw. eines Träger-Lagerschuhs eine minde-
stens annähernd geschlossene Öse bildet. Einer der Vor-
teile der Erfindung ist, dass der mindestens eine Träger-
Lagerschuh mit dem Träger-Vorsprung in der Seitenan-
sicht eine fast geschlossene Öse bildet, welche den Öff-
nungsrand umgreift. Der Träger wird dadurch so am Hal-
temittel gehalten, dass sowohl eine Dreh- wie auch eine
Schwenkbewegung um den Öffnungsrand möglich ist.
[0026] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von

in den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispie-
len näher erläutert. Hierbei gehen aus den Zeichnungen
und ihrer Beschreibung weitere wesentliche Merkmale
und Vorteile der Erfindung hervor.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische schematische Dar-
stellung einer erfindungsgemässen Leuchte;
Fig. 2 zeigt eine schematische Ansicht der Leuchte
von unten;
Fig. 3 zeigt eine schematische Seitenansicht der er-
findungsgemässen Leuchte in senkrechter Ausrich-
tung zur kreisförmigen Öffnung im Gebäudeteil;
Fig. 4 zeigt die erfindungsgemässe Leuchte gemäss
Fig. 3 in geneigter Position;
Fig. 5 zeigt eine schematische Detailansicht der Fig.
1;
Fig. 6 zeigt eine schematische Detailansicht der Fig.
1;
Fig. 7 zeigt eine schematische Detailansicht der Fig.
1;
Fig. 8 zeigt eine perspektivische schematische An-
sicht der erfindungsgemässen Leuchte ohne Reflek-
tor mit Träger, Lampe und Bügel;
Fig. 9 zeigt eine Ausführungsform der erfindungsge-
mässen Leuchte.

[0027] Die Figur 1 illustriert eine erfindungsgemässe
Leuchte 1, nämlich eine Einbauleuchte zum Einbau in
eine Decke, mit einem mindestens eine kreisförmige Öff-
nung mit einem Öffnungsrand 171 aufweisenden Halte-
körper 17. Die Leuchte 1 umfasst zudem einen Bügel 13
und einen Träger 11. Der Träger 11 umfasst mindestens
eine Fassung 111 zum Halten mindestens einer in Figur
8 dargestellten elektrischen Lampe 1111 und einen Re-
flektor 15. Der Träger 11 umfasst des Weiteren einen
länglich ausgebildeten Schenkel oder Trägerarm 112.
Der Reflektor 15 wird in der Fassung 111 durch eine Fe-
der 122 gehalten. Die Öffnung hat ein Öffnungszentrum
19 und definiert ein senkrecht zur Öffnungsebene durch
das Öffnungszentrum verlaufende Drehachse. Der Bü-
gel 13 und der Träger 11 sind gemeinsam um die Dreh-
achse drehbar. Der Träger 11 ist nahe beim Öffnungs-
rand 171 um eine zur Drehachse nahezu senkrechten
Schwenkachse schwenkbar und/oder kippbar. Der Trä-
ger 11 weist eine am Bügel 13 angreifende Bremse auf.
Die Bremse weist die auch in Figur 9 dargestellten Hal-
temittel 113,114,115,116 auf, wobei die Haltemittel im
montierten Zustand an den Bügel 13 angreifen. Die Hal-
temittel 113,114,115,116 sind an einem am Träger lösbar
montierten Haltemittel 11b gehalten. Die schlitzförmige
Öffnung des in der Figur verdeckten Haltemittels 116 ist
in gestrichelter Linie vereinfacht dargestellt. Sie werden
vorzugsweise zusammen aus einem gestanzten und ge-
bogenen Stahlblech gebildet, das eine beispielsweise
ebene, die Haltemittel 11b bildende Platte und vier von
dieser weg gegen den Haltekörper 17 und - bei einer an
einer Decke montierten Leuchte - gegen unten abgewin-
kelte und/oder abgebogene Laschen hat, von denen jede
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eines der Haltemittel 113,114,115,116 bildet. Die Halte-
mittel 113,114 bzw. 115,116 können aber auch unlösbar
mit dem Träger 11 verbunden sein. Der Träger 11 wird
vorzugsweise aus Aluminium-Druck-Guss oder hitze-
und/oder feuerbeständigem Kunststoff hergestellt. Die
Bremse bremst Verschwenkungen des Trägers 11 um
die Schwenkachse und hält den Träger 11 in verschie-
denen Schwenkstellungen fest. Die Haltemittel
113,114,115,116 haben je eine Öffnung, die beim ge-
zeichneten Ausführungsbeispiel aus einem von oben
nach unten verlaufenden Langloch bzw. Schlitz besteht.
Die Öffnungen der Haltemittel 114,116 werden als erste
Öffnungen bezeichnet und haben voneinander den Ab-
stand a. Die Öffnungen der Haltemittel 113,115 werden
als zweite Öffnungen bezeichnet und haben voneinander
den Abstand b, wobei die Abstände a und b von Öff-
nungsmitte zu Öffnungsmitte gemessen werden. Der Bü-
gel 13 hat mindestens einen gebogenen Schenkel und
nämlich zwei gebogene Schenkel 131,132, deren Haupt-
abschnitte mindestens annähernd einen Kreisbogen um
die Schwenkachse bilden, um die der träger schwenkbar
und/oder kippbar ist. Der Schenkel 131 durchdringt die
Öffnungen der Haltemittel 113,114. Der Schenkel 132
durchdringt die Öffnungen der Haltemittel 115,116. Die
beiden Schenkel 131,132 sind bei ihren sich näher beim
Haltekörper befindenden Enden durch ein Querelement
138, welches hier in gestrichelter Linie dargestellt ist, mit-
einander verbunden, das zusammen mit den Schenkeln
aus einem Draht besteht. Der Abstand zwischen den
Schenkeln im Bereich des Querelements 138 und in Fi-
gur 8 mit Bezugszeichen c bezeichnet kann grösser, klei-
ner oder gleich gross wie der Abstand a bzw. der Abstand
b sein. Beim Verschwenken des Trägers können diese
Haltemittel 113,114,115,116 entlang der beiden Schen-
kel 131,132 gleiten. Der Bügel 13 ist vorzugsweise ela-
stisch deformierbar und federnd. Jede Öffnung in den
Haltemitteln 113,114,115,116 ist derart ausgeführt, dass
der hindurchgeführte Schenkel des Bügels 13 etwas
Spiel aufweist, aber mindestens eine Stelle des Öff-
nungsrandes berührt. Durch die Elastizität des Bügels
wird zugleich aber eine gewisse Reibung des Bügels im
Randbereich der Öffnung des Haltemittels erreicht. Da-
durch kann eine Bremswirkung erwirkt werden, so dass
die Leuchte in einer ihr gegebenen Position beibehält.
Die Abstände a und b können beispielsweise gleich gross
sein. Die Bremswirkung bzw. die Haft- und/oder Gleitrei-
bung zwischen einem Schenkel des Bügels 13 und den
Rändern der Öffnungen der Haltemittel 113,114,115,116
kann jedoch eventuell verstärkt oder abgeschwächt wer-
den dadurch, dass der Abstand a zwischen den Öff-
nungsmitten der Haltemittel 114,116 kleiner oder grösser
als der Abstand b der entsprechenden Haltemittel
113,115 gewählt wird. Statt die Öffnungen der Haltemittel
gemäss den Zeichnungen als Längslöcher bzw. Schlitze
auszubilden, könnten sie als Rundlöcher ausgeführt
sein. Auch dadurch kann die Bremswirkung beeinflusst
werden. Die beiden Schenkel 131,132 des Bügels kön-
nen zum Beispiel ungefähr parallel nebeneinander ver-

laufen. Die Bremswirkung kann jedoch auch dadurch ver-
stärkt oder abgeschwächt werden, indem die Schenkel
des Bügels so vorgefertigt werden, dass sie nicht parallel
zueinander sind. Der Abstand der beiden Schenkel
131,132 kann zum Beispiel in einer vom Querelement
138 weg verlaufender Richtung mindestens stellenweise
zu- oder abnehmen. Der Träger 11 weist mindestens ei-
nen wie in Figur 8 dargestellten Träger-Lagerschuh
118,119 auf, wobei dieser an dem der Fassung 111 ge-
genüberliegenden Ende des Trägerarms 112 angeord-
net ist. Der Bügel 13 weist mindestens einen Bügel-La-
gerschuh 133,134 auf. Die aus den Figuren ersichtlichen
Ausführungsformen zeigen zwei Träger-Lagerschuhe
118,119 bzw. zwei Bügel-Lagerschuhe 133,134. Der
Träger-Vorsprung 1121 am Schenkel des Trägers 11 be-
steht wie in der gezeigten Ausführungsform aus einem
Teil, kann aber auch aus mehreren durch Unterbrüche
getrennten Vorsprüngen bestehen. Der oder jeder Trä-
ger-Vorsprung befindet sich gemäss den Zeichnungen
zwischen den beiden Träger-Lagerschuhen, könnte sich
aber auch an gleicher Stelle wie diese befinden. Der bzw.
jeder Träger-Lagerschuh 118,119 und der bzw. jeder Bü-
gel-Lagerschuh 133,134 umgreifen den Öffnungsrand
171 derart, dass sie entlang dem Öffnungsrand 171 um
das Öffnungszentrum 19 herum drehbar gelagert sind.
Die Bezugszeichen 173 bzw. 175 zeigen am Haltekörper
17 gehaltene Flügel. Die Flügel umfassen je eine Klam-
mer oder Sperrzunge 174 bzw. 176 als Mittel zur Befe-
stigung, wobei bei der Montage des Haltekörpers 17 das
im Schnitt in Figur 3 gezeigte Gebäudeteil 122 zwischen
der Auflagefläche 172 und den Sperrzungen 174 bzw.
176 eingespannt wird. Figur 3 illustriert die Leuchte im
am Gebäudeteil 122 montierten Zustand. Das Gebäude-
teil 122 ist im Schnitt und abgebrochen dargestellt.
[0028] Figur 2 illustriert eine Ansicht der Leuchte von
unten. Am Öffnungsrand 171 des Haltekörpers 17 sind
der bzw. jeder Bügel-Lagerschuh 133,134 sowie der
bzw. jeder Träger-Lagerschuh 118,119 gehalten. Der
bzw. jeder Bügel-Lagerschuh ist mit einem Querelement
138 des Bügels 13 verbunden. Der Haltekörper 17 weist
ein als Vorsprung, Nippel oder Lippe ausgebildetes An-
schlagmittel 177 auf. Die Nippel kann durch Prägung ei-
nes metallisch ausgeführten Haltekörpers 17 hergestellt
werden. Der mindestens eine Bügel-Lagerschuh
133,134 kann zu einem Anschlagmittel 137 geformt sein.
Das Anschlagmittel 137 des Bügels 13 steht zum An-
schlagmittel 177 des Haltekörpers 17 derart, dass sie
zueinander in Anschlag kommen, wenn die Leuchte auf
dem Haltemittel 17 gedreht wird. Eine Drehung von mehr
als 360 Grad kann somit verhindert werden. Dies dient
insbesondere dazu, dass ein an der Leuchte montiertes
elektrisches Kabel nicht überdreht wird. Der oder die
nicht als Anschlagmittel 137 ausgeführten Lagerschuhe
des Bügels 13 bzw. des Trägers 11 sind derart ausge-
führt, dass sie bei Drehung der Leuchte mit dem An-
schlagmittel 117 am Haltekörper 17 nicht in Anschlag
kommen. Figur 2 illustriert zudem die Träger-Lagerschu-
he 118,119 sowie die Bügel-Lagerschuhe 133,134. Die
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Haltenippel 152 halten die transparente Scheibe 151 im
Reflektor 15. So kann verhindert werden, dass die elek-
trische Lampe, bspw. Entladungslampe, unbefugt be-
rührt wird. Zudem können Verletzungen durch Berüh-
rung einer erhitzten Lampe verhindert werden. Die trans-
parente Scheibe ist vorzugsweise aus Glas ausgeführt.
Figur 4 illustriert die um die Schwenkachse geneigte
Leuchte. Der federnde Bügel 13, vorzugsweise aus Fe-
derstahl gefertigt, wird durch die Haltemittel 113,114;
115,116 derart geführt, dass die Leuchte in der gewähl-
ten Neigung gebremst wird und sich nicht von selbst löst.
Anstelle von Federstahl können für die Herstellung des
Bügels 13 auch andere Materialien mit elastischen Ei-
genschaften verwendet werden. Der Träger-Lagerschuh
118,119 ist vorzugsweise als c-förmiger Haken mit einer
Haken-Spitze 1181 und mindestens einem am Träger
gehaltenen und als Träger-Vorsprung oder Träger-Nase
1121 ausgebildeten Vorsprung versehen. Die Öffnung
des mindestens einen Träger-Lagerschuhs ist derart
ausgeführt, dass der Träger-Lagerschuh in einem Win-
kelbereich von α1 bis α2 um den Öffnungsrand 171
schwenkbar ist. Der mindestens eine Bügel-Lagerschuh
133,134 ist derart geformt, dass er den Bereich des Öff-
nungsrands 171 des Haltekörpers 17 von beiden Seiten
umschliesst, wie dies aus der Figur 5 ersichtlich ist.
[0029] Figur 5 illustriert den als geschnitten und abge-
brochen gezeigten Haltekörper 17 in der Schnittansicht
V gemäss Figur 2. Die Figuren 6 und 7 zeigen den als
geschnitten und abgebrochen gezeigten Haltekörper 17
in der Schnittansicht VI gemäss Figur 2.
[0030] Die Darstellung in Figur 6 zeigt den geschnitte-
nen Träger-Lagerschuh 118, wobei die Leuchte senk-
recht zur Öffnungsebene gehalten ist. Figur 6 illustriert
den Träger-Lagerschuh 118 der geneigten Leuchte als
Detailansicht der Figur 4.
[0031] Figur 7 zeigt den Träger-Lagerschuh 118 in ei-
ner Detailansicht der Figur 3. Eine nahezu c-förmig aus-
gebildete Haken-Spitze 1181 des Träger-Lagerschuhs
118 und der Träger-Vorsprung 1121 werden während
des Neigungsvorgangs um den Öffnungsrand 171 her-
umgeführt und/oder abgerollt. Der Träger-Lagerschuh
118 und der Träger-Vorsprung 1121 ergeben in der Sei-
tenansicht eine fast geschlossene Öse. Mindestens ein
Teilbereich der Innenseite des Lagerschuhs 118 steht in
Kontakt mit dem Öffnungsrand 171. Sinngemäss gilt die
Darstellung auch für den Träger-Lagerschuh 119.
[0032] Figur 8 illustriert die erfindungsgemässe Leuch-
te ohne den Reflektor 15, jedoch im Wesentlichen mit
dem einen Trägerarm 112 und eine Fassung 111 auf-
weisenden Träger 11 und Bügel 13. Der Träger-Lager-
schuh 118,119 ist vorzugsweise als c-förmiger Haken
oder Greifer mit einer Haken-Spitze 1181,1191 und min-
destens einem am Träger gehaltenen und als Träger-
Vorsprung oder Träger-Nase 1121 ausgebildeten Vor-
sprung versehen. Der Träger-Vorsprung 1121 ist hier teil-
weise abgebrochen dargestellt, so dass der Träger-La-
gerschuh 119 ersichtlich wird. Das mit Bezugszeichen
11b bezeichnete Haltemittel umfasst die Haltemittel

113,114;115,116 und ist vorzugsweise aus Stahlblech
gefertigt. Es wird bspw. durch Schrauben, Nieten oder
Pressung mit dem Träger 11 verbunden.
[0033] Figur 9 illustriert eine Ausführungsform der er-
findungsgemässen Leuchte. Der Haltekörper 17 hat
bspw. eine quadratische Grundfläche und weist im We-
sentlichen mindestens zwei Öffnungen mit jeweils ent-
sprechenden Öffnungsrändern 171 auf. Der Halteköper
17 kann Montagemittel 178,180 und/oder Kabel 179 um-
fassen, so dass der Haltekörper bspw. an einer Raum-
decke montiert werden kann und die Leuchte bspw. als
Pendelleuchte an der Raumdecke aufgehängt werden
kann. Der Haltekörper 17 kann in dieser Ausführungs-
form einen Elektroverteiler 181 aufweisen, so dass eine
zentrale Speisung eine effiziente Montage der Leuchten
ermöglicht. Figur 9 illustriert zudem die Haltemittel
113,114,115,116 an den montierten unterschiedlich ge-
drehten und geneigten Leuchten.

Bezugszeichenlegende

[0034]

1 Leuchte
11 Träger
11b Haltemittel
111 Trägerkopf/Fassung
1111 Lampe
1112 Feder
112 Trägerarm
1121 Träger-Vorsprung
113 Haltemittel
114 Haltemittel
115 Haltemittel
116 Haltemittel
117 Kabel-Kupplung
118 Träger-Lagerschuh
1181 Haken-Spitze
119 Träger-Lagerschuh
1191 Haken-Spitze
122 Gebäudeteil

13 Bügel
131 Schenkel
132 Schenkel
133 Bügel-Lagerschuh
134 Bügel-Lagerschuh
135 Endwinkel
136 Endwinkel
137 Anschlagmittel
138 Querelement, Quersteg

15 Reflektor
151 Transparente Scheibe
152 Haltemittel

17 Montageeinheit/Haltekörper
171 Öffnungsrand
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172 Auflagefläche
173 Flügel
174 Sperrzunge/Klammer
175 Flügel
176 Sperrzunge/Klammer
177 Anschlagmittel
178 Montagemittel
179 Kabel
180 Montagemittel
181 Elektroverteiler

19 Öffnungszentrum

a Abstand
b Abstand
c Abstand

α1 Winkel
α2 Winkel

Patentansprüche

1. Leuchte (1) mit einem mindestens eine kreisförmige
Öffnung aufweisenden Haltekörper (17), einem Bü-
gel (13) und einem Träger (11), der mindestens eine
Fassung (111) zum Halten mindestens einer elektri-
schen Lampe umfasst, wobei die Öffnung einen Öff-
nungsrand (171) sowie ein Öffnungszentrum (19)
hat und eine senkrecht zur Öffnungsebene durch
das Öffnungszentrum (19) verlaufende Drehachse
definiert, dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger (11) mindestens einen Träger-La-
gerschuh (118,119) aufweist,
dass der Bügel (13) mindestens einen Bügel-Lager-
schuh (133,134) aufweist und
dass der bzw. jeder Träger-Lagerschuh (118,119)
und der bzw. jeder Bügel-Lagerschuh (133,134) den
Öffnungsrand (171) derart umgreifen, dass sie ent-
lang dem Öffnungsrand (171) verschiebbar und zu-
sammen um die Drehachse herum drehbar sind.

2. Leuchte (1) gemäss Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass der bzw. jeder Träger-Lagerschuh (118,119)
des Trägers (11) um den Öffnungsrand (171) herum
bewegbar ist, so dass er mindestens annähernd um
eine zur Drehachse senkrechte Schwenkachse
schwenkbar ist.

3. Leuchte (1) gemäss einem oder mehreren der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger (11) Haltemittel (113,114;115,116)
zum Halten des Bügels (13) aufweist, um Ver-
schwenkungen des Trägers (11) um die Schwenk-
achse zu bremsen und den Träger (11) in verschie-
denen Schwenkstellungen festzuhalten.

4. Leuchte (1) gemäss einem oder mehreren der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Bügel (13) mindestens stellenweise ela-
stisch sowie federnd ist und vorzugsweise aus einem
gebogenen Federstahldraht gebildet ist.

5. Leuchte (1) gemäss einem oder mehreren der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Bügel (13) mindestens einen federnden,
mindestens zum Teil gebogenen Schenkel
(131,132) aufweist, der mindestens zwei voneinan-
der in Abstand stehende, zum Beispiel schlitzförmi-
ge Öffnungen der Haltemittel (113,114;115,116)
durchdringt, so dass die Haltemittel verschiebbar
von dem bzw. jedem Schenkel (131,132) des Bügels
(13) unter Reibungswirkung gehalten sind.

6. Leuchte (1) gemäss Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass der bzw. jeder Bügel-Lagerschuh (133,134)
bei einem Ende des bzw. eines Schenkels (131,132)
angeordnet ist und
dass der bzw. jeder Schenkel (131,132) an dem ei-
nem Bügel-Lagerschuh (133,134) gegenüberliegen-
den Ende ein hakenförmiges und/oder ösenförmi-
ges, als Anschlag dienendes Endelement (135,136)
aufweist.

7. Leuchte (1) gemäss Anspruch 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet,
dass der Bügel (13) zwei nebeneinander, in Abstand
voneinander verlaufende Schenkel (131,132) und
ein deren einen Enden miteinander verbindendes
Querelement (138) sowie zwei Bügel-Lagerschuhe
(133,134) aufweist, die von einem der Enden der
Schenkel (131,132) und/oder vom Querelement
(138) gebildet sind.

8. Leuchte (1) gemäss Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass jeder der beiden Schenkel (131,132) eine erste
Öffnung und eine zweite Öffnung der Haltemittel
(113, 114; 115, 116) durchdringt,
dass die beiden ersten Öffnungen einen Abstand a
voneinander haben und
dass die beiden zweiten Öffnungen einen Abstand
b voneinander haben.

9. Leuchte (1) gemäss Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass der Abstand a kleiner oder grösser als der Ab-
stand b ist.

10. Leuchte (1) gemäss Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet,
dass der Abstand a gleich gross wie der Abstand b
ist.
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11. Leuchte (1) gemäss einem oder mehreren der An-
sprüche 7 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass der Abstand der beiden Schenkel (131,132)
sich in vom Querelement (138) weg verlaufender
Richtung mindestens stellenweise ändert.

12. Leuchte (1) gemäss einem oder mehreren der An-
sprüche 7 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Schenkel (131,132) mindestens an-
nähernd parallel zueinander verlaufen.

13. Leuchte (1) gemäss einem oder mehreren der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Haltekörper (17) Befestigungsmittel
(173,174,178,179) zur Montage des Haltekörpers
(17) an einem Gebäudeteil umfasst.

14. Leuchte (1) gemäss einem oder mehreren der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Bügel (13) Anschlagmittel (137) und der
Haltekörper (17) mindestens ein Anschlagmittel
(177) zur Begrenzung des Drehwinkels um die Dreh-
achse umfasst.

15. Leuchte (1) gemäss einem oder mehreren der vor-
genannten Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der bzw. jeder Träger-Lagerschuh (118,119)
einen hakenförmigen Teil aufweist und
dass der bzw. jeder Bügel-Lagerschuh (133,134) ei-
nen hakenförmigen Teil aufweist.

16. Leuchte (1) gemäss Anspruch 2 und Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Träger (11) mindestens einen Träger-Vor-
sprung (1121) aufweist, der in einer zur Schwenk-
achse des Träger-Lagerschuhs (118,119) parallelen
Blickrichtung zusammen mit dem hakenförmigen
Teil des bzw. eines Träger-Lagerschuhs (118,119)
eine mindestens annähernd geschlossene Öse bil-
det.

17. Verfahren zur Montage einer Leuchte gemäss einem
oder mehreren der vorgenannten Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet,
dass der bzw. jeder Schenkel (131,132) des Bügels
(13) an den Haltemitteln (113,114;115,116) des Trä-
gers (11) verschiebbar gehalten wird,
dass zum Anbringen des Trägers (11) und des Bü-
gels (13) am Haltekörper (17) der Leuchte die Trä-
ger-Lagerschuhe (118,119) und die Bügel-Lager-
schuhe (133,134) den Öffnungsrand (171) des Hal-
tekörpers (17) umgreifend montiert und unter Span-
nung des Bügels (13) gehalten werden, wobei der
bzw. jeder Schenkel (131,132) des Bügels (13)
durch die als Bremse wirkenden Haltemittel
(113,114;115,116) gegen selbsttätiges Verschwen-
ken und/oder Drehen gesichert werden.

Claims

1. Light (1) comprising a retaining body (17) having at
least one circular opening, a clip (13), and a support
(11) which includes at least one socket (111) for hold-
ing at least one electric lamp, the opening having an
opening edge (171) and an opening center (19), and
defining a rotational axis which extends through the
opening center (19), perpendicular to the plane of
the opening, characterized in that
the support (11) has at least one support bearing
shoe (118, 119),
the clip (13) has at least one clip bearing shoe (133,
134), and
the, or each, support bearing shoe (118, 119) and
the, or each, clip bearing shoe (133, 134) grip the
opening edge (171) in such a way that they are dis-
placeable along the opening edge (171), and togeth-
er are rotatable about the rotational axis.

2. Light (1) according to Claim 1, characterized in that
the, or each, support bearing shoe (118, 119) of the
support (11) is movable around the opening edge
(171), so that the support bearing shoe is pivotable,
at least approximately, about a pivot axis that is per-
pendicular to the rotational axis.

3. Light (1) according to one or more of the preceding
claims, characterized in that
the support (11) has retaining means (113, 114; 115,
116) for retaining the clip (13) in order to brake pivots
of the support (11) about the pivot axis and to fix the
support (11) in various pivot positions.

4. Light (1) according to one or more of the preceding
claims, characterized in that
the clip (13) is elastic and resilient, at least in places,
and is preferably formed from a bent spring steel
wire.

5. Light (1) according to one or more of the preceding
claims, characterized in that
the clip (13) has at least one resilient leg (131, 132)
which is at least partially bent, and which passes
through at least two openings in the retaining means
(113, 114; 115, 116), situated at a distance from one
another, which are slot-shaped, for example, so that
the retaining means are displaceably held by the, or
each, leg (131, 132) of the clip (13) under the effect
of friction.

6. Light (1) according to Claim 5, characterized in that
the, or each, clip bearing shoe (133, 134) is situated
at one end of the, or a, leg (131, 132), and
at the opposite end of a clip bearing shoe (133, 134)
the, or each, leg (131, 132) has a hook-shaped
and/or eye-shaped end element (135, 136) which is
used as a stop.
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7. Light (1) according to Claim 5 or 6, characterized
in that
the clip (13) has two adjacent legs (131, 132) which
extend at a distance from one another and a trans-
verse element (138) which connects one end of each
leg to one another, as well as two clip bearing shoes
(133, 134) which are formed by one of the ends of
the leg (131, 132) and/or by the transverse element
(138).

8. Light (1) according to Claim 7, characterized in that
each of the two legs (131, 132) passes through a
first opening and a second opening in the retaining
means (113, 114; 115, 116),
the two first openings are situated at a distance a
from one another, and
the two second openings are situated at a distance
b from one another.

9. Light (1) according to Claim 8, characterized in that
the distance a is smaller or larger than the distance b.

10. Light (1) according to Claim 8, characterized in that
the distance a is equal to the distance b.

11. Light (1) according to one or more of Claims 7
through 10, characterized in that
the distance between the two legs (131, 132) chang-
es, at least in places, in the direction extending away
from the transverse element (138).

12. Light (1) according to one or more of Claims 7
through 10, characterized in that
the two legs (131, 132) extend at least approximately
parallel to one another.

13. Light (1) according to one or more of the preceding
claims, characterized in that
the retaining body (17) includes fastening means
(173, 174, 178, 179) for mounting the retaining body
(17) on a building part.

14. Light (1) according to one or more of the preceding
claims, characterized in that
the clip (13) includes stop means (137), and the re-
taining body (17) includes at least one stop means
(177), for limiting the rotation angle about the rota-
tional axis.

15. Light (1) according to one or more of the preceding
claims, characterized in that
the, or each, support bearing shoe (118, 119) has a
hook-shaped part, and
the, or each, clip bearing shoe (133, 134) has a hook-
shaped part.

16. Light (1) according to Claim 2 and Claim 15, char-
acterized in that

the support (11) has at least one support projection
(1121) which, together with the hook-shaped part of
the, or a, support bearing shoe (118, 119), forms an
at least approximately closed eye in a viewing direc-
tion parallel to the pivot axis of the support bearing
shoe (118, 119).

17. Method for installing a light according to one or more
of the preceding claims, characterized in that
the, or each, leg (131, 132) of the clip (13) is dis-
placeably held on the retaining means (113, 114;
115, 116) of the support (11),
for mounting the support (11) and the clip (13) on
the retaining body (17) of the light, the support bear-
ing shoes (118, 119) and the clip bearing shoes (133,
134) are installed so as to grip the opening edge
(171) of the retaining body (17), and are held under
tension of the clip (13), wherein the, or each, leg
(131, 132) of the clip (13) is secured against pivoting
and/or rotating on its own by the retaining means
(113, 114; 115, 116) which acts as a brake.

Revendications

1. Luminaire (1), comportant un corps de retenue (17)
présentant au moins une ouverture circulaire, un ar-
ceau (13) et un support (11) qui comprend au moins
une douille (111) pour maintenir au moins une am-
poule électrique, l’ouverture comprenant une marge
d’ouverture (171) ainsi qu’un centre d’ouverture (19)
et définissant un axe de rotation perpendiculaire au
plan de l’ouverture et passant par le centre d’ouver-
ture (19), caractérisé en ce que

- le support (11) comprend au moins un patin
d’appui de support (118, 119) ;
- l’arceau (13) comprend au moins un patin d’ap-
pui d’arceau (133, 134) ; et
- le ou les patins d’appui de support (118, 119)
et le ou les patins d’appui d’arceau (133, 134)
sont engagés autour de la marge d’ouverture
(171) de telle manière qu’ils peuvent coulisser
le long de la marge d’ouverture (171) et peuvent
tourner ensemble autour de l’axe de rotation.

2. Luminaire (1) selon la revendication 1, caractérisé
en ce que le ou les patins d’appui de support (118,
119) du support (11) sont aptes à coulisser sur la
marge d’ouverture (171) si bien qu’ils sont aptes à
basculer de manière au moins approximative autour
d’un axe de basculement perpendiculaire à l’axe de
rotation.

3. Luminaire (1) selon une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le support
(11) comprend des moyens de retenue (113, 114 ;
115, 116) pour retenir l’arceau (13), pour freiner des
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basculements du support (11) autour de l’axe de
basculement et pour immobiliser le support (11)
dans différentes positions de basculement.

4. Luminaire (1) selon une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’arceau
(13) est configuré au moins par endroits comme un
élément élastique ou un ressort et, de préférence,
est réalisé à l’aide d’un fil d’acier à ressort courbé.

5. Luminaire (1) selon une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’arceau
(13) comprend au moins une branche élastique (131,
132), au moins partiellement courbée, qui traverse
au moins deux ouvertures des moyens de retenue
(113, 114 ; 115, 116) écartées l’une de l’autre, par
exemple en forme de fente, si bien que les moyens
de retenue, lorsqu’ils coulissent, sont retenus par
l’effet du frottement sur la ou les branches (131, 132)
de l’arceau (13).

6. Luminaire (1) selon la revendication 5, caractérisé
en ce que :

- le ou les patins d’appui d’arceau (133, 134)
sont implantés à une extrémité de la branche
(131, 132) ou de l’une de celles-ci ; et
- la ou les branches (131, 132), à l’extrémité op-
posée à un patin d’appui d’arceau (133, 134),
possèdent un élément final (135, 136) en forme
de crochet et/ou d’oeillet, qui sert de butée.

7. Luminaire (1) selon l’une des revendications 5 ou 6,
caractérisé en ce que l’arceau (13) possède deux
branches (131, 132) juxtaposées à une certaine dis-
tance l’une de l’autre et un élément transversal (138)
qui les relie entre elles par l’une de leurs extrémités,
ainsi que deux patins d’appui d’arceau (133, 134)
qui sont formés par l’une des extrémités des bran-
ches (131, 132) et/ou par l’élément transversal (138).

8. Luminaire (1) selon la revendication 7, caractérisé
en ce que :

- chacune des deux branches (131, 132) traver-
se une première ouverture et une deuxième
ouverture des moyens de retenue (113, 114 ;
115, 116) ;
- les deux premières ouvertures sont à une dis-
tance a l’une de l’autre ; et
- les deux deuxièmes ouvertures sont à une dis-
tance b l’une de l’autre.

9. Luminaire (1) selon la revendication 8, caractérisé
en ce que la distance a est inférieure ou supérieure
à la distance b.

10. Luminaire (1) selon la revendication 8, caractérisé

en ce que la distance a est égale à la distance b.

11. Luminaire (1) selon une ou plusieurs des revendica-
tions 7 à 10, caractérisé en ce que la distance des
deux branches (131, 132) varie au moins par en-
droits dans la direction s’éloignant de l’élément
transversal (138).

12. Luminaire (1) selon une ou plusieurs des revendica-
tions 7 à 10, caractérisé en ce que les deux bran-
ches (131, 132) sont au moins approximativement
parallèles entre elles.

13. Luminaire (1) selon une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que le corps
de retenue (17) comprend des moyens de fixation
(173, 174, 178, 179) pour le montage du corps de
retenue (17) sur un élément de construction.

14. Luminaire (1) selon une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que l’arceau
(13) possède des butées (137) et le corps de retenue
(17) possède au moins une butée (177) afin de limiter
l’angle de rotation autour de l’axe de rotation.

15. Luminaire (1) selon une ou plusieurs des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que :

- le ou les patins d’appui de support (118, 119)
possèdent une partie en forme de crochet ; et
- le ou les patins d’appui d’arceau (133, 134)
possèdent une partie en forme de crochet.

16. Luminaire (1) selon la revendication 2 et la revendi-
cation 15, caractérisé en ce que le support (11)
possède au moins une saillie de support (1121) qui,
dans une direction d’observation parallèle à l’axe de
basculement du patin d’appui de support (118, 119),
forme avec la partie en forme de crochet du ou des
patins d’appui de support (118, 119) un oeillet au
moins approximativement fermé.

17. Procédé de montage d’un luminaire selon une ou
plusieurs des revendications précédentes, caracté-
risé en ce que :

- la ou les branches (131, 132) de l’arceau (13)
sont maintenues de manière coulissante sur les
moyens de retenue (113, 114 ; 115, 116) du sup-
port (11) ;
- pour assembler le support (11) et l’arceau (13)
sur le corps de retenue (17) du luminaire, les
patins d’appui de support (118, 119) et les patins
d’appui d’arceau (133, 134) sont montés de part
et d’autre de la marge d’ouverture (171) du corps
de retenue (17) et sont maintenus par la tension
de l’arceau (13), la ou les branches (131, 132)
de l’arceau (13) étant immobilisées par les
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moyens de retenue (113, 114 ; 115, 116) jouant
le rôle de frein pour éviter qu’elles ne basculent
et/ou ne tournent d’elles-mêmes.
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